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IF WE CAN SPARKLE 
HE MAY LAND TONIGHT
Ich las über David Bowie in einer Zeitung, lange bevor ich 
seine Musik hörte. Damals war ich elf. Der Artikel in einer 
Tageszeitung drehte sich um Bowies Aussage, er sei bise-
xuell, ein Begriff, den ich nie zuvor gehört hatte. Die Au-
toren des Artikels schien es mehr zu schockieren, dass er 
Make-up trug. Ein Mann, der Make-up trägt. Hatte man je 
von so etwas gehört?

Nicht lange danach hörte ich einen Song über einen As-
tronauten im Radio, der sein Raumschiff verlässt und 
durchs All spaziert. Er wurde im Hobbyraum der Schule ge-
spielt, wo die Kids coole Flugzeuge aus Balsaholz basteln 
konnten. In diesem Alter habe ich Popmusik noch nicht ver-
standen. Ich liebte Gilbert und Sullivan. Ich liebte Songs, die 
Geschichten erzählten, und das taten Rock und Pop meist 
nicht. „Space Oddity“ hatte eine Geschichte, auch wenn sie 
in Vieldeutigkeit gehüllt war, und es war Science-Fiction. 
Ich liebte und verstand Science-Fiction.

Und ehrlich zu sein, wurde die Science-Fiction zum An-
gelhaken in meiner Wange, der mich hineinzog. Mindestens 
genauso sehr wie die Musik selbst. Vielleicht sogar noch 
mehr. Ich hörte Musik, die ich nicht wirklich mochte, um 
die Ideen herauszuhören, und spielte sie so oft ab, dass ich 
jede Note und jeden Takt davon liebte. Für mich war der 
Faden, der The Man Who Sold the World mit Hunky Dory 
und The Rise and Fall of Ziggy Stardust and the Spiders 
from Mars verband, eine Scifi-Reise. Sie begann in genau 
dem Moment, als uns gesagt wurde, dass wir nur noch fünf 
Jahre bis zum Untergang der Welt hätten, und entführte 
uns in ein Zimmer, in dem ein Kind in meinem Alter einem 
„Starman“ zuhörte, der seine Musik aus dem All schickte. 
Die andere Seite der Platte erzählte die Geschichte von 
Ziggy Stardust und seiner Reise vom Ruhm in die Verges-
senheit, und ich war mir sicher, dass Ziggy ein Alien war, 
gekommen, um uns Musik zu bringen. Der Starman war in 
eine Welt herabgestiegen, die in fünf Jahren untergehen 
musste, und er würde sein Leben damit beenden, stumpf-
sinnig umherzuwandern, abgeschottet von allen Gefühlen, 
und sich wie Thomas Jerome Newton den Schmerz weg-
zusaufen.

Ich war zwölf, als Aladdin Sane erschien, und verzaubert 
und verwirrt zugleich. Ich wollte wissen, wer die seltsamen 
Kreaturen unter der Kuppel waren und warum Aladdin 
Sane im dritten Weltkrieg kämpft, und ich war der festen 
Überzeugung, dass auch das Science-Fiction war. Als Dia-
mond Dogs herauskam, war ich dreizehn, und ich war so 
verliebt darin, dass ich in die Schulbücherei ging, George 

Orwells 1984 auslieh und mir selbst eine gigantische post-
apokalyptische Saga ausdachte.

Mit fünfzehn schummelte ich mich in eine Vorstellung von 
Der Mann, der vom Himmel fiel. Ich tat so, als wäre ich alt 
genug, um hineinzudürfen, und schwänzte einen Tag Schu-
le, um bei Bowies Ankunft an der Victoria Station dabei zu 
sein (ich traf ihn nicht, aber dafür Leute, die verschiedene 
Bowies aus verschiedenen Ären verkörperten. Und ich sah, 
wie Exemplare von Station to Station über die Mauer ge-
worfen wurden, die uns davon abhalten sollte, ihn zu sehen. 
Es war wirklich magisch).

Die Inkarnationen von David Bowie waren in sich selbst 
Science-Fiction. Es fehlte eigentlich nur noch ein Bowie-
Comic, und deswegen habe ich einfach selbst einen ge-
zeichnet. Er war schlecht.

Ich traf Mike Allred um 1989 bei einer Signierstunde im 
Forbidden Planet (glaube ich). Er gab mir eine seiner Zeich-
nungen, und ich liebte sie. Ich schickte sie an Karen Berger, 
meine Redakteurin für Sandman, die ihn eine Probeseite 
zeichnen ließ, ihm aber dann sagte, dass er noch nicht so 
weit war. Doch ich liebte seinen Stil und war stolz, dass die 
Welt nach und nach entdeckte, wie gut er war, und dass wir 
zusammen den Charakter Prez in Sandman: Worlds’ End 
zurückbringen konnten. Später sollten wir einen meiner 
Lieblingscomics, an denen ich selbst beteiligt war, erschaf-
fen: The Metamorpho Story in den Wednesday Comics, mit 
einer Periodentabelle im 1963er-Stil. Seine Linien hatten 
eine Klarheit, eine Freude am Bild und dem Aufbau jeder 
Seite, die von Laura Allreds präziser und wundervoller Ko-
lorierung unterstützt wurden.

Es gab einen kurzen Zeitraum in den 1990ern, als biogra-
fische Rock-’n’-Roll-Comics voll im Trend lagen. Der Trend 
hielt nicht lange an. Und keiner davon war wie dieser. Das 
hier ist die pure Freude, ein Buch von Fans, die auch Künst-
ler sind, für Fans, die träumen.

Dieses Buch ist voller optischer Anspielungen (mein 
Liebling ist die Treibsandseite zu Hunky Dory über den ers-
ten Gig der Spiders). Die Menschen auf diesen Seiten sind 
keine Menschen. Sie sind Ikonen, überlebensgroß, voller 
Resonanz. Bowies Leben wird in Parabeln und bildhaften 
Geschichten erzählt, eine wundervoll recherchierte Nacher-
zählung von etwas, das vielleicht sogar besser ist als jeder 
Dokumentarfilm. Es ist ein fantastischer Nachbau der Zeit 
und des Lebens einer imaginären Figur, die vom Leben des 
Schauspielers David Jones, ehemals aus Bromley, geboren 
in Brixton, inspiriert wurde.

VON NEIL GAIMAN





Danke und 
gute Nacht!

Das HAMMERSMiTH ODEON
in LONDON, ENGLAND.

3. JULi 1973.



Leute …

… das 
war eine der 

besten Touren 
unseres Lebens. 

Wirklich …

Zunächst 
möchte ich der 

Band danken, unserer 
Crew und den Licht-

technikern …

Von allen 
Shows auf dieser 

Tour wird uns diese 
besonders lange in 
Erinnerung bleiben.

Denn …



1962.
Die Augen.

Ein Kampf um ein Mädchen 
mit seinem besten Freund 
George Underwood …

… endete in 
einer dauerhaft 
geweiteten 
Pupille.

Kreativ, rastlos.

Unermüdlich musika-
lisch, künstlerisch.

Diverse Bands in 
den 60ern.

The Konrads, 
The King Bees, 
The Mannish Boys …

The Lower Third, 
The Buzz …

Ausbildung zum Pantomimen bei Lindsay 
Kemp, eine Einführung ins Avantgarde-
Theater und die Commedia Dell’Arte.



Die Welt ist klein, 
selbst in London.

ich habe 
da eine geniale idee! 

Wir nehmen diese riesigen 
Verstärker …

… und auf ein Mal 
sind alle in der 

Band winzig.

Steve 
Marriott

Marc 
Bolan

David 
Jones

Wir nennen 
uns die Small 

Faces.

Was? ich
mein's ernst!

Steve, du wolltest 
mit mir ein Duo gründen, 

das Davy und Goliath 
heisst.

„ich bin 
Goliath!“, hast 

du gemeint.

Du bist 
so ein 

Spinner. Klappe.

Die idee war 
schon genial, aber die 
hier noch ist besser.

ich habe 
schon mit 

meinen Kumpels 
Lane, Kenny 
und Jimmy 
geredet.

Viel Glück, 
Steve. Wir 

stehen alle 
kurz vor dem 
Durchbruch.

ich 
fühle es.

Yeah. 
Vielleicht wenn 

ihr beide nicht so 
scheisse singen 

würdet.



Das Büro des neuen 
Managers Ken Pitt.

Ken, 
soll ich das 

wirklich?

Meinen 
Namen 

ändern?

Ja, 
David.

Niemand 
wird dich dafür 

auslachen.

Aber 
warum?

Es gibt 
da diese 

unerträgliche 
TV-Sendung, The 

Monkees …

Kenn 
ich. ist
ganz
okay.

Nun, 
ähm …

Ah, dieser 
andere Davy- 
Jones-Typ, 

ja.

Du 
brauchst etwas 
anderes. Etwas 

Stärkeres.

Du bist 
schön.

Wie 
wär’s mit 
Bowie?

Wie das 
Messer?

Fast.
Wie der 

Typ im TV. Jim 
Bowie, der 
Grenzer. ich 

mag’s.



Weiter ins 
Jahr 1967.

Beim Verlassen des Bromel Club 
vor dem Bromley Court Hotel.

Cream waren 
echt brillant, 

Terry!
Ja, super. 

Clapton und die 
anderen.

Würde 
gern spielen 

wie die.
Und 

ich so 
singen!

Hörst du 
was?

Terry Burns.
Davids älterer 
Halbbruder.

Nein, 
nichts. Alles 

ist ruhig.

Was war ’n 
das?

Da ist 
nichts, 
Terry.

Alles 
okay?

Da!
Da!

Da!

Terry!

ich bring 
dich nach 
Hause …

Wahnsinn for-
dert Opfer.

Die Klinik von Cane 
Hill wurde Terrys 
Zuhause.

Davids Tante Una war auch 
in einer nervenklinik. Seine Tante 

Nora wurde 
Lobotomiert.

Sein leben endete 1985 
vor einem Zug.



Ken Pitt präsentiert etwas, das zu 
Davids wichtigstem Besitz wurde …

David, 
das musst 
du hören.

… eine Testpressung, 
die ihm Andy Warhol bei 
einem Besuch in 
der Factory in 
New York ge-
geben hatte.

The Velvet 
Underground 

& Nico.

„ich hörte eine Cool-
ness, von der ich nicht  
ahnte, dass ein Mensch  

sie ohne weiteres vertra-
gen kann. Hinreissend.“

1967 war voller 
Einflüsse und 
inspiration.



David Bowies erstes Album kam zur selben Zeit raus wie 
Sgt. Peppers' Lonely Hearts Club Band von den Beatles.

Lief aber 
nicht so gut.

DAVID PLATZ
PUBLISHER DECCA RECORDS

Es gibt Gerüchte, die 
Plattenfirma wolle uns 

fallen lassen. Aber ich habe 
da eine idee, wie 

wir unsere eigenen 
Gerüchte machen.

Bis dahin habe 
ich ein Treffen mit 

jemandem arrangiert, mit 
dem du dich hoffentlich 

verstehst.

Du bist wohl Experte für 
missverstandene Künstler wie Bolan. 

ihr versteht euch sicher blendend.Willst du ihn 
treffen?

warum 
nicht?

Gut, 
denn er ist 

nebenan. Hallo. 
David 
Bowie.

Tony Visconti. 
ich hörte, du 

brauchst einen 
Produzenten.

Ja, der 
letzte war 

nicht der Richtige. 
Meinte, mir fehlt 

der Fokus.

Dir 
fehlt der 

Fokus.
Aber das 

besprechen 
wir später.

Laufen 
wir 'ne 
Runde?

Klar.



ich bin 
aus Brooklyn, 
da will ich mir 

hier vor allem die 
British invasion 

reinziehen. 
Dann verstehst du 

sicher, wie aufregend 
und exotisch ich das 
finde, was ihr Amis 

so macht.

Willst 
du ihn 

sehen? ich 
zahle.

Klar. 
Hatte ich 
ohnehin 

vor.

Marc Bolan 
ist also dein 

Freund. ich ar-
beite gerade 

mit ihm.

Er kommt gern 
bei mir vorbei. 
Wegen meiner 
Badewanne.

Wir sollten 
mal zusammen 

abhängen.

Wenn du willst, 
hast du einen neuen 

Produzenten.

Cool.

Wir reden 
bald.

Machen 
Pläne.

Mal sehen, was 
wir zusammen 

schaffen.



Ken will wohl 
einen Werbefilm 
drehen oder so.

Oh ja.

The Who 
und die Stones 
haben auch Filme 
mit ihren Songs 

gedreht.
      
  Sie spielen 
     sie nach.

Kenneth Pitt sammelt Geld für einen Werbefilm für Davids Album. 
David probiert alles, um Erfolg zu haben, und lebt mal bei 
Ken Pitt in London, mal bei seinen Eltern in Bromley.

er bekommt immer mal 
Jobs als Schauspieler.

Spielt in einem Grusel-
film namens The image …

… und einem Werbespot für Eis am 
Stil, mit einem jungen Regisseur
namens Ridley Scott.

David verliebt sich in das „Girl with the mousy hair“.  
Die Schauspielerin und Sängerin Hermione farthingale.

Sie gründen eine Band und 
nennen sich erst Turquoise.

dann Feathers.

Ein Trio mit Davids altem Freund 
John „Hutch“ Hutchinson.

David spricht sogar für 
das Musical Hair mit Richard 
O’Brien und Tim Curry vor 
und für die Rollen Riff Raff 
und Dr. Frank-N-Furter im 
Kultfilm …

… The 
Rocky Horror 
Picture Show!


